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Hey, 
Wald!

Stimmt das?
Holz verwenden 
pflegt den Wald?

Hey, 
Wald!

Stimmt das?
Holz verwenden 
pflegt den Wald?

Hey, 
Du!

Ganz genau! 
Holz ernten hält 
mich jung und 

klimafit.
Genial, was? Holzbau und Entwerfen – Stiftungslehrstuhl TU Wien 

Juri Troy und sein Team konnten 2025 den eingeschlagenen Weg erfolgreich fort-
führen. 7 Lehrveranstaltungen mit 87 Studierenden, 14 Konferenzteilnahmen und 
20 Vorträge sowie 14 betreute Diplomarbeiten stehen auf der Ergebnisliste des 
Studienjahrs 2024/25. Der vom Waldfonds geförderte Stiftungslehrstuhl „Holzbau 
und Entwerfen im urbanen Raum“ an der TU Wien läuft von 2023 bis 2028. proHolz 
Austria finanziert ihn als Stiftungspartner zu 31 Prozent. 

Wood be nice – Jugendkampagne
Die ebenfalls durch den Waldfonds geförderte proHolz Jugendkampagne ist ganzjährig in sozialen 
Medien präsent, um Aufmerksamkeit für die Holzwirtschaft als Arbeitgeberin mit einem vielfälti-
gen Berufsangebot zu schaffen. Abwechslungsreicher und Trends aufgreifender Content mit vielen 
Kurzvideos spricht die Zielgruppe Jugendliche an und führt sie zu konkreten Jobangeboten in der 
Jobbörse auf der Kampagnen-Website. 2025 erzielte die Kampagne 48,3 Mio. Social Media Impres-
sions, 155.4449 Klicks und letztlich 26.694 aktive Nutzer:innen der Jobbörse.   

Lehre stärken – Gastprofessur & Senior Lecturer TU Wien
Um die Lehre an der TU Wien noch mehr zu stärken, finanziert proHolz Austria zusätzlich zur 
Stiftungsprofessur eine Gastprofessur zur Tragwerksplanung im Holzbauentwurf sowie eine 
Stelle Senior Lecturer am Institut für Architekturwissenschaften, Bereich Ingenieurholzbau.  

Beratungsnetzwerk zum Holzbau
In der österreichweiten proHolz Bauberatung, die kostenfrei und firmenneutral für Fragen zum 
mehrgeschossigen und großvolumigen Bauen mit Holz zur Verfügung steht, wurden von Pro-
jektstart Anfang 2023 bis August 2025 bereits über 1200 Beratungen durchgeführt. Sie richteten 
sich zum überwiegenden Teil (64 %) an Architekt:innen, Planer:innen, Gemeinden und Bauträ-
ger:innen. Das vom Waldfonds geförderte Projekt ist mit Ende 2025 beendet. Zur Weiterführung 
und Weiterentwicklung wurde ein neuer Förderantrag eingebracht mit Fokus auf digital verfüg-
bar gemachte Wissenspakete. 

Weiterbildung Holzbau – proHolz Webinar
Namhafte Expert:innen vermitteln Wissen zur praktischen Umsetzung des modernen Holzbaus. 
2025 wurden zwei Webinarreihen mit jeweils fünf Modulen durchgeführt – eine Riehe zum The-
ma Gesundheitsbauten und eine zum Thema Großvolumiger Holzbau. Ergänzend fand jeweils 
eine Exkursion zu einem thematisch passenden Bauprojekt statt.

Wir schaffen Bewusstsein für die Rolle der 
Holzverwendung als Grundlage für klimafitte 
Wälder. Durch aktiven Wissenstransfer sto-
ßen wir das vermehrte Bauen mit Holz an.

Aufklärungskampagne 
„Hey, Wald!“ 
Die vom Waldfonds geförderte Kampagne mit 
dem Claim „Holz verwenden pflegt den Wald“ 
lief 2025 im zweiten Jahr. Sie erzielte 24 Mio. 
Bruttokontakte in TV, 40 Mio. Bruttokontakte im 

Radio und 75 Mio. Ad Impressions im Digital-
bereich. Ziel ist es, in der breiten Bevölkerung 
Holzverwendung mit einem guten Gefühl auf-
zuladen und den Beitrag der Holzverwendung 
für klimafitte Wälder aufzuzeigen. Eine Umfra-
ge zur Werbewirkung zeigt, dass die Kampa-
gne gut verständlich und glaubwürdig ist und 
dass ihre Kernaussage in Erinnerung bleibt.

ProHolz Austria



Wald, Holzbau, Klima – proHolz Dialog 
2025 wurden zwei Diskussionsveranstaltungen für Fachpublikum durchgeführt. 
Anlässlich das Tag des Waldes wurde im März in Zusammenarbeit mit der IG Archi-
tektur über Potenziale und Grenzen des Holzbaus in Zusammenhang mit den Aus-
wirkungen des Klimawandels auf den Wald diskutiert. Im September ging es im 
Architekturzentrum Wien um die Frage, wie mehr Holz in den Wohnbau in Wien 
gebracht werden kann.

Holzbaupreis Wien – wienwood 
Im September wurden bei der vierten Ausgabe des wienwood die besten Holzbauten 
Wiens, die zwischen Juni 2021 bis Juni 2025 fertiggestellt wurden, ausgezeichnet. 
Die Preisverleihung fand im Architekturzentrum Wien statt. Die preisgekrönten Pro-
jekte wurden anschließend im Designforum Wien ausgestellt.

        41   40

©
 p

ro
H

ol
z 

Au
st

ria
/R

ed
te

nb
ac

he
r

Österreichischer Staatspreis Holzbau
2026 wird erstmals der Staatspreis Holzbau vergeben. Auslober:innen sind das BMLUK und 
proHolz Austria, das Projekt wird durch den Waldfonds gefördert. Der Start mit Webauftritt und 
Presseaussendung erfolgte Anfang Dezember 2025. Die Nominierungen stehen bereits fest. 
Sie ergeben sich aus den Holzbaupreisen, die zwischen 2023 bis 2025 in den Bundesländern 
verliehen wurden. Unter dem Dach des Staatspreises wird auch ein Sonderpreis Innovation Holz 
vergeben. Dafür sind Einreichungen bis zum 31. März 2026 möglich. Die Preisverleihung findet 
am 28. Mai 2026 in den Sofiensälen in Wien statt.

Netzwerk und Austausch – proHolz generation next
2025 wurde die neue Initiative proHolz generation next gestartet, die proHolz Austria gemein-
sam mit Sprecher Anton Ruhdorfer ins Leben gerufen hat. Ziel ist die Vernetzung der neuen 
Generation von Führungskräften und Unternehmer:innen in der Holzindustrie und der Austausch 
zu Branchenthemen. Am 10./11. Oktober 2025 erfolgte der Start in der Südsteiermark mit rund 
30 Teilnehmer:innen aus den führenden Betrieben.

Fachzeitschrift – Zuschnitt
4-mal jährlich versorgt die Zeitschrift Zuschnitt Architekt:innen und Bauinteressierte mit Fach-
information zu ausgewählten Themen rund um den Werkstoff Holz und Werke in Holz. 2025 
sind die Ausgaben 95 bis 98 erschienen.

Wettbewerb für Studierende – proHolz Student Trophy
Bereits zum sechsten Mal lobt proHolz Austria den internationalen Wettbewerb für Studierende aus. 
Der Start erfolgte mit einer Kick-off-Veranstaltung im Oktober an der TU Wien. Ziel ist es, angehende 
Architekt:innen und Planer:innen mit dem Baustoff Holz in Berührung zu bringen und durch die Aus-
einandersetzung mit konkreten Bauaufgaben Holzbau-Knowhow aufzubauen. Beiträge zur proHolz 
Student Trophy 26 können bis 6. März 2026 eingereicht werden. Gesucht sind Entwürfe für urbane 
Nachverdichtungen mit Holz am Beispiel von drei Bauplätzen in Wien, München und Laibach.

www.proholz.at

http://www.proholz.at
http://www.proholz.at
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Aus den Bundesländern

ProHolz Tirol

Branchentag Holz - 10 Jahre 
TiroLignum
Im Sommer wurde in Absam das 10-jährige 
Jubiläum der „TiroLignum - Forschungs- und 
Bildungswerkstatt Holz“ im Rahmen des 
„Branchentag Holz“ gefeiert. Die von proHolz 
Tirol organisierte Veranstaltung mit über 120 
Teilnehmenden aus Österreich und dem Aus-
land fokussierte sich auf Ausbildung, nach-
haltiges Bauen und Innovation im Holzbau. Im 
Rahmen des Projekts NextLevelWood wurde 
die interdisziplinäre Planung im Holzbau the-
matisiert. Experten aus Forschung, Bildung 
und Praxis diskutierten zukunftsweisende 
Entwicklungen, darunter den Einsatz von Holz 
in der Architektur als Kohlenstoffspeicher und 
die Weiterentwicklung von Ausbildungsan-
geboten. Den Abschluss bildete das proHoz 
Tirol-Sommerfest, bei dem angeregt weiter-
genetzwerkt wurde.

v.l.n.r.: DI Simon Holzknecht (Clustermanager proHolz Tirol), KommR Helmut Troger (Vorstands-
mitglied proHolz Tirol), DI Wolfgang Kern (Bundesministerium für Bildung), Dr.-Ing. Sandra 
Schuster (TU München), Dr. Georg Rappold, MBA (Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft), Mag. (FH) Katharina Ehren-
müller (Pro Active GmbH), DI Alexander Gumpp (Geschäftsführer Gumpp & Maier GmbH), DI 
Rüdiger Lex (Geschäftsführer proHolz Tirol)

Die Teilnehmenden der Fachexkursion „Holzbau Horizonte Schweiz“ bei der Besichtigung der 
Baustelle des neuen Klinikbaus in Arlesheim.

Dieser QR-Code führt zu einem YouTube-
Video mit einem Rückblick auf 

10 Jahre TiroLignum.

Holzbau Horizonte Schweiz – 
Fachexkursion im Zeichen von 
Innovation, Nachhaltigkeit und 
internationalem Austausch
Drei Tage, zahlreiche Impulse und eindrucks-
volle Begegnungen: Die Fachexkursion „Holz-
bau Horizonte Schweiz“, im Rahmen des 
Interreg-Projekts NextLevelWood, führte Ex-
pert:innen der Holzbaubranche zu innovativen 
Unternehmen und Projekten in der Schweiz. 
Die Teilnehmenden erhielten Einblicke in digi-
tale Planung, robotergestützte Fertigung und 
nachhaltige Baukultur.
Höhepunkte waren Besuche bei der Schönau-
er AG in Marbach, dem „Haus des Holzes“ in 
Sursee und der Baustelle des Klinikneubaus 
Arlesheim. Ein interaktiver Workshop förder-
te den Austausch über Holzbaukompetenzen 
und die Zusammenarbeit entlang der Pla-
nungs- und Bauphasen. Weitere Stationen wie 
ERNE AG Holzbau und die Balteschwiler AG 
gaben spannende Einblicke in automatisierte 
Produktionsprozesse. Am letzten Tag beein-
druckten die Projekte „Im Zelg“ in Uster und 
das Klanghaus Toggenburg. Die Exkursion 
zeigte das Innovationspotenzial der Holzbau-
Branche und die Bedeutung des internatio-
nalen Austauschs für zukunftsweisende Ent-
wicklungen. 
NextLevelWood ist ein Projekt im Rahmen von 
Interreg Bayern-Österreich und wird in grenz-
überschreitender Zusammenarbeit zwischen 

proHolz Tirol, der Cluster-Initiative Forst und 
Holz in Bayern und dem Holzforum Allgäu zur 
Stärkung der interdisziplinären Planung im 
Holzbau durchgeführt. 

Handwerk. Gestaltet.
Mit der Auszeichnung für Gestaltung & Tisch-
lerhandwerk Tirol würdigen proHolz Tirol, die 
Landesinnung der Tischler und Holzgestalter 
sowie die Kammer der ZiviltechnikerInnen | 
Arch+Ing Tirol und Vorarlberg handwerklich 
wie gestalterisch herausragende Projekte aus 
dem Tischlerbereich. Die Preisvergabe fand 
Anfang März 2025 im Rahmen eines Festakts 
in der Hypo Tirol Bank in Innsbruck statt.
Für die vierte Ausgabe wurden insgesamt 76 
Projekte eingereicht – von privaten Innenein-
richtungen über Bautischlerarbeiten bis hin 

zu Designobjekten und Exportleistungen. 
Die hohe Qualität der Arbeiten sorgte bei der 
Fachjury unter dem Vorsitz von FH-Prof. Dr. 
Günther Grall für intensive Diskussionen. Die 
Jury setzte sich außerdem aus Architektin DI 
Teresa Stillebacher, Fachjournalistin DI Linda 
Pezzei sowie dem Vorarlberger Innungsmeis-
ter Klaus Nenning zusammen.
Aus der Vielzahl an Einreichungen wurden 
schließlich 6 Auszeichnungen, 5 Anerkennun-
gen und 14 Nominierungen in sechs Kate-
gorien vergeben. Zusätzlich wurde ein Publi-
kumspreis über ein Online-Voting ermittelt.
Die prämierten Projekte zeigen, wie vielfältig 
zeitgemäßes Tischlerhandwerk heute inter-
pretiert wird: Sie reichen von einem klaren 
Innenausbau mit skulpturalem Charakter über 
fein gearbeitete Designstücke bis hin zu ge-

lungenen Renovierungen, bei denen neue Ge-
staltung auf historische Substanz trifft. Auch 
im Ausland umgesetzte Projekte überzeugen 
mit der Qualität des Tiroler Handwerks – eine 
Pariser Wohnung wurde ausgezeichnet.
Die „Auszeichnung für Gestaltung & Tischler-
handwerk Tirol“ wurde 2025 zum vierten Mal 
vergeben. Gemeinsam mit dem Tiroler Holz-
baupreis entsteht damit alle zwei Jahre ein 
umfassendes Bild der gestalterischen und 
handwerklichen Qualität im Land – zwischen 
Tradition, Innovation und hoher Detailkultur.

ON TOUR
Nach der Preisverleihung werden die ausge-
zeichneten Projekte einer breiten Öffentlich-
keit präsentiert. Neben einer Broschüre, die 
alle Einreichungen dokumentiert, sind die 

Die Preisträger und Gratulanten der 4. „Auszeichnung für Gestaltung & Tischlerhandwerk Tirol“.

nominierten Arbeiten auch im Rahmen einer 
Wanderausstellung zu sehen. Die Ausstel-
lung – bestehend aus sieben Holztafeln – 
tourt seit März durch Tirol und macht in den 
kommenden Wochen an weiteren Stationen 
Halt, um die Qualität des heimischen Hand-
werks sichtbar zu machen. 

Wo die Wanderausstellung als Nächstes 
zu sehen ist und alle Projekte im Überblick 

finden Sie unter diesem QR-Code.

https://www.youtube.com/watch?is=2nAecUhzSyydieK5&v=25qC1bp_9nQ&feature=youtu.be
http://www.auszeichnungen.proholz-tirol.at
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Bei den Treffen mit Vorarlberger Branchenkollegen fand ein reger Austausch zum  
Thema Holzfenster statt

Junge Talente im Rampenlicht
Der Gestaltungspreis für Gesellenstücke 
2025 wurde heuer zum sechsten Mal 
verliehen und würdigte die besten Nach-
wuchstalente des Tischlerhandwerks. In 
Zusammenarbeit mit proHolz Tirol ehrte die 
Landesinnung der Tischler kreative Gesellen-
stücke, die den innovativen Geist und die 
Präzision der jungen Tischler*innen zeigen. 
32 Projekte wurden eingereicht, 18 erreichten 
den zweiten Auswahldurchgang, und 10 jun-
ge Tischler präsentierten ihre Werke vor einer 
Expertenjury. Landeshauptmann-Stellvertre-
ter Josef Geisler betonte die Bedeutung der 
Lehrlinge als Impulsgeber für die Zukunft des 
Handwerks. Insgesamt wurden 1 Auszeich-

Die Gesellen mit einer Auszeichnung sowie deren Lehrherren (1. Reihe) und Gratulanten: V. l. 
(zweite Reihe): Christian Margreiter (Direktor TFBS Absam), Bundeslehrlingswart Ludwig Weich-
inger-Hieden, Jurymitglied René Marschall, (davor) Wolfgang Pöschl (Juryvorsitzender), Man-
fred Saurer (Vorstandsvorsitzender proHolz Tirol), Andreas Zorn (Geschäftsstellenleiter Hypo 
Tirol Bank), Helmuth Hehenberger (LIM der Tiroler Tischler und Holzgestalter), Martin Wetscher 
(Vizepräsident der Wirtschaftskammer Tirol), LHStv. Josef Geisler, Rüdiger Lex (Geschäftsfüh-
rer proHolz Tirol), V. r. (dritte Reihe). Christian Jäger (Bereichsleiter Hypo Tirol Bank), Peter Huber 
(Innungsgeschäftsführer der Tiroler Tischler und Holzgestalter)

Arch. Pepi Wurzer führt die interessierte 
Gruppe durch die Revitalisierungsprojekte

nung und mehrere Anerkennungen vergeben. 
Architekt Wolfgang Pöschl lobte die Vielfalt 
und Kreativität der Arbeiten, die den Tischler-
beruf zukunftsorientiert gestalten. 

Tiroler Netzwerk als Impulsgeber 
Das Netzwerk HolzBauPlanung bringt enga-
gierte Planende aus Tirol zusammen, die sich 
mit Leidenschaft für einen zukunftsfähigen, 
qualitätsvollen Holzbau einsetzen. Als Platt-
form für Austausch und Zusammenarbeit 
stärkt das Netzwerk die Verbindung zwischen 
Architektur, Bauplanung, Handwerk und 
Holzbauunternehmen. Ziel ist es, nicht nur 
hochwertige Baukultur mit Holz zu fördern, 
sondern auch das Bewusstsein für regionale 

Wertschöpfung und nachhaltiges Bauen zu 
schärfen. Die Expertise der Beteiligten bildet 
dabei das Fundament für eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung von Planungsstandards 
und Arbeitsweisen.
Mit dem überregionalen Projekt NextLevel-
Wood wird dieser Ansatz nun weitergedacht. 
Das Interreg-Projekt bringt Akteure aus Tirol 
und Bayern zusammen und setzt auf eine 
systematische Professionalisierung der Holz-
bauplanung. Geplant sind unter anderem die 
Konzipierung eines eigenständigen Berufs-
bilds, Qualifizierungsmaßnahmen sowie 
der Einsatz digitaler Werkzeuge. Das Tiroler 
Netzwerk spielt dabei eine zentrale Rolle als 
Impulsgeber für Inhalte, Standards und Pilot-
projekte. So wird die regionale Kompetenz 
Teil eines größeren Ganzen – und der Holz-
bau als nachhaltige Bauweise der Zukunft auf 
ein neues Level gehoben.

Mit Teamgeist und Geschick: 
10 Jahre Holzolympiade
Holz erleben statt Schulbank drücken: Kurz 
vor dem Schulschluss nahmen rund 300 
Schüler*innen aus Tiroler Mittelschulen 
und Gymnasien an der Holzolympiade teil, 
organisiert von proHolz Tirol und der TFBS 
Absam. Auf 18 Stationen konnten die Teil-
nehmer*innen ihr handwerkliches Geschick 
testen – vom Sägen und Hobeln bis zu Quiz- 
und Ratestationen. Moderne Technologien 
wie CNC-Maschinen und Lasern zeigten, wie 
präzise Holz heute bearbeitet wird. Neben 
dem praktischen Lernen stand auch der 
Wettkampfcharakter im Fokus: Die besten 
drei Klassen erhielten Geldpreise, gesponsert 
von der Hypo Tirol Bank.

Tiroler Holzfenster-Betriebe zu 
Besuch im Ländle
Eine Fachexkursion des von proHolz Tirol 

Das Netzwerk HolzBauPlanung versteht sich als Impulsgeber und Partner an der Schnittstelle zwi-
schen Architektur, Tragwerks- und sonstige Fachplanung sowie dem ausführenden Gewerbe 

geführten Vereins „Holzfenster – natürlich 
aus Tirol“ nach Vorarlberg bot kürzlich ein-
drucksvolle Einblicke in die Innovationskraft 
und gestalterische Qualität des modernen 
Holz- und Holz-Alu-Fensterbaus. Den Auf-
takt bildete eine Betriebsführung bei Böhler 
Fenster in Wolfurt. Im Mittelpunkt standen 
aktuelle Entwicklungen in der Produktion so-
wie der fachliche Austausch zu Digitalisierung 
und Qualitätssicherung. Im Anschluss stand 
die Besichtigung des Doppelmayr-Quartiers 
am Rickenbach inklusive des Kinderhauses 
Brunnengasse auf dem Programm. Ein be-
sonderer Kontrastpunkt folgte mit dem Be-
such des Friseursalons Egger3 in Lustenau, 
der als „schönster Friseursalon der Welt 2022“ 
prämiert wurde. Beim Reichshofstadion des 
SC Austria Lustenau erläuterte Vorstands-
mitglied Bernd Bösch die Besonderheiten der 
Holzbaukonstruktionen und Sonderfensterlö-
sungen, beispielsweise die vertikal öffenbaren 
Holzfenster der Kassahäuschen. Ein weiteres 

Highlight war die Führung durch das Rathaus 
Hohenems. Das mit dem Vorarlberger Holz-
baupreis ausgezeichnete Gebäude gilt als 
Vorzeigeprojekt für mehrgeschossigen Holz-
bau im öffentlichen Bereich. Den Abschluss 
bildete der Besuch inklusive Firmenbesichti-
gung bei Hartmann Fenster in Nenzing. Bei 
einer gemütlichen Jause klang der Tag mit 
angeregten Fachgesprächen aus. 

htt15-Technologie-Gespräche
Über 60 Baufachleute nahmen Ende Novem-
ber 2025 an den htt15-Technologie-Gesprä-
chen in Rattenberg teil, die sich mit dem 
Thema „Weiterbauen und Sanieren im histo-
rischen Bestand“ beschäftigten. Im Rahmen 
von Führungen wurden drei Revitalisierungs-
projekte vorgestellt: ein Boutiquehotel, die 
Generalsanierung der Sparkasse und das 
Mesnerhaus. Architekt Pepi Wurzer beleuch-
tete in einem Vortrag die Herausforderungen 
der Denkmalpflege. Beim anschließenden 

Den 1. Platz und 600 Euro für die Klassenkasse 
erreichte die Klasse 3c der Mittelschule Absam

Umtrunk fand ein intensiver fachlicher Aus-
tausch statt. „Die Technologie-Gespräche 
bieten eine wichtige Plattform, um aktuelle 
Entwicklungen im Bausektor zu diskutieren“, 
so Vorstand Martin Lengauer-Stockner.“ htt15 
– Holzbau Team Tirol ist ein Kooperations-
verband von proHolz Tirol.

Wenn Sie sich am Projekt NextLevelWood 
beteiligen möchten, Fragen haben 

oder Anregungen einbringen wollen, 
finden Sie nähere Informationen 

unter diesem QR-Code.

http://www.proholz-tirol.at


HOLZSTRÖME NACH, IN UND AUS TIROL
Wie viel Holz wird von der Tiroler Forst- und 
Holzwirtschaft jährlich geerntet und ver-
arbeitet? Woher kommt dieses Holz? Wohin 
geht es? Diese Fragen konnten im Rahmen 
des Projekts Bioeconomy Austria und mit 
Unterstützung von der Kompetenzzentrum 
Holz GmbH (Wood K plus) erstmals umfas-
send beantwortet werden. Nun liegen die 
Ergebnisse der Stoffstromanalyse in Form 
eines Holzflussbildes vor. Dieses Holzfluss-
bild stellt die Wertschöpfungskette Wald-
Holz in Tirol dar und zeigt, wie viel Holz 
von einem Branchensegment zum nächsten 
fließt – je breiter eine Linie, desto größer 
die Holzmenge. Eine Herausforderung bei 
der Erstellung des Holzflussbildes war die 
Verfügbarkeit der Zahlen und Daten. Es 
wurden sowohl vorhandene Daten, wie 
beispielsweise die Holzeinschlagsmeldung, 
genutzt, als auch eigene Datenerhebun-
gen durchgeführt. Für jede Teilbranche 
des Forst-Holz-Sektors entwickelte man 
einen maßgeschneiderten Fragebogen. Die 
Kompetenzzentrum Holz GmbH in Linz 
rechnete die Antworten aus der Befragung 
statistisch auf das Gesamtergebnis hoch. 
Eine Expertenrunde prüfte schließlich die 
Ergebnisse auf deren Plausibilität. 

Landesgrenze Tirol (Nord- und Osttirol)
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Schweiz

DETAILANSICHT GEWERBE (ZIMMEREI & TISCHLEREI)

Im Vergleich zur Säge- und Holzindustrie ver-
arbeiten bzw. verkaufen die Bereiche Gewerbe 
und Handel mengenmäßig wenig Holz. Dabei darf 
jedoch nicht vergessen werden, dass die Material-
ströme in den letztgenannten Bereichen bereits mit 
einer sehr hohen Wertschöpfung bzw. sehr hohen 
Umsätzen belegt sind. Würde man das gesamte Dia-
gramm auf Basis der Umsätze darstellen, würde sich 
ein deutlich anderes Bild ergeben.

Alle Werte sind in tausend Festmeter (fm) 
bzw. Kubikmeter (m³) angegeben. Ströme 
kleiner als 25.000 Festmeter sind nicht maß-
stabsgetreu darstellbar. Bezugsjahr: 2022

*Aufgrund der Datenlage, sind 
die Holzmengen im Handel 
nur unvollständig abgebildet. 
Der Knotenpunkt „Handel“ 
beinhaltet auch den Handel 
mit Energieholz.

HOLZFLUSSBILD GESAMT
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Energieholz
(Hackschnitzel, Pellets etc.)

Alt- und Gebrauchtholz

Mit Unterstützung von Bund, Ländern und Europäischer UnionMit Unterstützung von Bund, Ländern und Europäischer UnionMit Unterstützung von Bund, Ländern und Europäischer UnionMit Unterstützung von Bund, Ländern und Europäischer Union

Für Fragen oder nähere Auskünfte 

zu einzelnen Knotenpunkten steht 

proHolz Tirol gerne zur Verfügung.

Kontakt:

proHolz Tirol

+43 (0) 512 564 727 

▶▶ info@proholz-tirol.at

▶▶ www.proholz-tirol.at
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ SALZBURG

Regionaler Austausch fördert 
innovativen Holzbau
Mit dem Blick auf das Bauen im Bestand ver-
anstaltete proHolz Salzburg gemeinsam mit 
der Initiative Architektur sowie den bayrischen 
Partner „Wir bauen auf heimisches Holz“ e.V., 
proHolz Bayern und Rosenheim Kreis im 
Grenzraum Salzburg/Bayern eine ganztägige 
Exkursion. Besichtigt wurden Holzbauprojekte 
im Landkreis Traunstein, Landkreis Berchtes-
gadener Land und Salzburg sowie ein Holzbau-
Unternehmen in Lofer. Die Bayern-Österreich 
people-2-people Exkursion „Holzbau: moderne 
Fertigung – vielfältige Anwendung“ wurde um-
gesetzt mit finanzieller Unterstützung durch 
das INTERREG-Programm. 
Die Interreg Exkursion hatte das Ziel, den Teil-
nehmer:innen das Potential des Bauens im 
Bestand näher zu bringen. Diskussions- und 
Austauschformate förderten gezielt Entwi-
cklungs- und Begegnungsmöglichkeiten. Da-
bei bekam man Einblicke von der Bauphase, 
fertigen Bauvorhaben bis hin zum Einblick in 
einen Holzbaubetrieb.

Neue Impulse und spannende Einblicke
Für die Veranstalter war der grenzübergrei-
fende Austausch zwischen Oberbayern und 
Salzburg ein voller Erfolg: „Eine buntgemisch-
te Gruppe aus jungen und erfahrenen Archi-
tekten sowie Holzbauern brachte an diesem 

Exkursionstag in Summe 50 Teilnehmer nä-
her zusammen. Wir besichtigten drei sehr 
unterschiedliche Bauvorhaben zum Thema 
Bauen im Bestand. So erhielten wir wertvol-
le, spannende und einzigartige Einblicke und 
neue Impulse für kommende Bauvorhaben. 
Ein Einblick in einen der modernsten und inno-
vativsten Holzbaubetrieben Österreichs run-
dete das Rahmenprogramm ab“, sagt DI Tho-
mas Berger, Holzbaufachberater von proHolz 
Salzburg, der die Interreg Exkursion mit den 
Partnern aus Bayern geplant und organisiert 
hat. Die Bayern-Österreich people-2-people 
Exkursion wurde umgesetzt mit finanzieller 
Unterstützung durch das INTERREG-Pro-
gramm. Gefördert von der Europäischen Uni-
on mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung (INTERREG VI A).

Das war die Interreg Exkursion 
zum Thema „Bauen im Bestand“

O-Bus in der Stadt Salzburg
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit sind wich-
tige Bestandteile von proHolz Salzburg. Ziel ist 
es dabei, über verschiedene Medienkanäle die 
ökologischen, wirtschaftlichen und bautechni-
schen Vorteile des Rohstoffes Holz zu kommu-
nizieren. Dabei steht natürlich die vermehrte 

Verwendung des heimischen und nachwach-
senden Rohstoffs Holz im Vordergrund. Sämt-
liche relevante Kanäle (Print, Fernsehen, Radio 
und Social Media) werden in Abstimmung mit 
den Landesinnungen und dem Holzcluster kon-
tinuierlich sowie projektbezogen bespielt und 
so der breiten Öffentlichkeit nähergebracht.

Zwei Highlights stellen im vergangenen Jahr 
eine starke ORF Salzburg Kampagne dar sowie 
die Sichtbarkeit in der Stadt Salzburg durch ein 
vollflächiges O-Bus-Branding, im Stil der neuen, 
österreichweiten proHolz Kampagne „Holz ver-
wenden pflegt den Wald“.

Zum O-Bus
In den kommenden Jahren fährt bereits zum 
dritten Mal ein auffällig gestalteter proHolz O-
Bus durch die Stadt Salzburg. Mit unserer Bot-
schaft zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung 
transportieren wir mit dem Albus im „Forst 
und Holz“-Look die Botschaft zur nachhalti-
gen Waldbewirtschaftung unübersehbar und 
mit viel Charme. Im September konnten wir 
bereits in der Kategorie Transport Media die 

Out-Of-Home-Trophy des Monats gewinnen. 
Nun ist der Bus auch für den Jahrespreis in 
der Wertung – abgestimmt werden kann über 
den untenstehenden QR-Code.

QR-Code zur Abstimmung

Holzbaufachberatung 
Im Jahr 2025 verzeichnete proHolz Salzburg 
Holzbaufachberater DI Thomas Berger rund 
120 Fachberatungen. Basis dafür bildet ein gro-
ßes Netzwerk, Sichtbarkeit bei Terminen rund 
um das Thema Bauen im Bundesland Salzburg 
und die Sichtbarkeit des Angebots durch die 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Ein wichtiges Werkzeug als Basis für kom-
mende Fachberatungen ist die erstellte Pub-
likation „Kosten im Holzbau – Checkliste“ (1. 
Auflage: 2.000 Stück). Sie dient als kompakter 
Leitfaden für alle, die Bauprojekte mit Holz 
effizient, wirtschaftlich und nachhaltig um-
setzen möchten. Dabei ist die Publikation eine 
Grundlage und Start für eine Holzbaufachbe-
ratung. Unterstützung bekam man dabei von 

der Landesinnung der Salzburger Holzbau-
meister sowie der Kammer der Ziviltechni-
ker:innen, Architekt:innen und Ingenieur:innen 
für Oberösterreich und Salzburg.

Die Kosten – woher kommen sie & was sind 
die Auswirkungen 
Baukosten stehen heute mehr denn je im 
Fokus – doch wie diese Kosten tatsächlich 
entstehen, bleibt in vielen Projekten oft unbe-
achtet. Gerade im modernen Holzbau, dessen 
Potenzial in technischer wie wirtschaftlicher 
Hinsicht noch nicht ausgeschöpft ist, braucht 
es ein klares Verständnis für die Zusammen-
hänge. Mit der Publikation „Kosten im Holz-
bau – Checkliste“ bietet proHolz Salzburg ei-
nen kompakten Leitfaden, der Architekt:innen, 
Planer:innen und Ausführende gleichermaßen 
unterstützt. Das Ergebnis dabei ist eine Kos-
teneffizienz und Kostensicherheit für Bau-
herr:innen, die bereits in der Planung beginnt. 

Kooperation und Kommunikation sind 
Schlüsselfaktoren 
Die Publikation zeigt im namensgebenden 
Kapitel „Checkliste“ praxisnah, worauf es an-
kommt: vom Prinzip „Von Anfang an in Holz 
denken“ über die Einbindung von Holzbaukom-
petenz im frühen Planungsstadium bzw. im 
Planungsteam bis hin zu tragwerksgerechten 
Details, konstruktivem Holzschutz und Schall-
schutzlösungen. Ebenso werden verschiede-
ne Holzbauweisen erläutert und Hinweise zur 
Wahl des passenden Systems gegeben.

PDF Version der Broschüre

https://www.proholz-cluster-sbg.at/2025/10/14/rueckblick-auf-unsere-interreg-exkursion-rund-um-das-thema-bauen-im-bestand/
https://outofhometrophy.at/land/salzburg/sujets-category/transport-media/
https://www.proholz-cluster-sbg.at/wp-content/uploads/2025/09/Broschuere_Checkliste_Kosten-im-Holzbau_ph_WEB.pdf
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ NIEDERÖSTERREICH

NÖ Holzbaupreis 2025: 
Die Siegerprojekte stehen fest
In seiner 20. Auflage holte der NÖ Holzbaupreis 
2025 einmal mehr die Innovationskraft der nie-
derösterreichischen Holz- und Forstwirtschaft 
vor den Vorhang. Von 85 eingereichten Objek-
ten wurden vier in den Kategorien Wohnbau, 
Um- und Zubau – Sanierung, Öffentlicher Bau 
sowie Nutzbau ausgezeichnet.

Workshop - „Zukunftsweisende 
Ideen für den Ausbildungsbereich 
HTL“
Zum Workshop „Zukunftsweisende Ideen für 
den Ausbildungsbereich HTL“ trafen sich alle 
Vertreter der Wertschöpfungskette Holz in 
NÖ. Ziel des Workshops war es, gemeinsam 
mit den führenden Vertreterinnen und Vertre-
tern der Holzindustrie innovative Ansätze für 
die Ausbildung zu entwickeln. Anforderungen, 
Schlüsselqualifikationen und Nahtstellen soll-
ten gemeinsam analysiert und nach Möglich-
keit in die neue Generation der Lehrpläne ein-
gebunden werden.

Podiumsdiskussion - Vom 
Bestand zur Zukunft: Holz als 
Sprache des Weiterbauens
In ganz Niederösterreich finden sich Zeugen 
vergangener Bau-Epochen – vielfach unter-
genutzt und energetisch veraltet: Einfamilien-
häuser, Gewerbebauten, Bauernhöfe u.v.m.. 
ORTE und proHolz Niederösterreich lenkten 
den Blick auf dieses enorme Potenzial und 
stellten die Rolle des Holzbaus beim nachhal-
tigen Weiterbauen zur Diskussion.

Business4Kids - Holzworkshops
Eintauchen in die Welt der Wirtschaft, Wissen-

Große Freude beim NÖ Holzbaupreis 2025: Die ausgezeichneten Projekte und ihre Teams wurden im Rahmen der 20. Preisverleihung vor den 
Vorhang geholt.

ORTE und proHolz Niederösterreich diskutierten die Chancen des Weiterbauens im Bestand 
und die Rolle von Holz als nachhaltiger Baustoff.

Holz unter der Lupe: Beim Business4Kids-Workshop erforschen Kinder den natürlichen Werk-
stoff mit allen Sinnen und modernen Hilfsmitteln.

schaft und Kultur hieß es im Rahmen der kos-
tenlosen Ferienwoche „Business4Kids“ von 
14. bis 18. Juli 2025 im WIFI St. Pölten, die 
von der NÖ Familienland GmbH in Koopera-
tion mit der Wirtschaftskammer Niederöster-
reich veranstaltet wurde. proHolz NÖ sorgte 
mit Workshops für eine abwechslungsreiche 
Woche rund um das Thema Wald und Holz.
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ OBERÖSTERREICH

Holz auf Rezept: Dialog Holzbau 
2025
Der Dialog Holzbau an der JKU Linz ist mit 
bis zu 300 Teilnehmenden eine der größten 
Holzbau-Veranstaltungen des Landes. Dies-
mal stand das Thema Gesundheitsbauten im 
Mittelpunkt. Umweltmediziner Hans-Peter 
Hutter sprach über die Qualitäten von Holz in 
Innenräumen. Frank Wiesemeyer stellte ver-
schiedene realisierte und geplante Holzbau-

projekte des skandinavischen Architekturbü-
ros White Arkitekter im Gesundheitsbereich 
vor. Die OÖ Gesundheits-Landesrätin Christi-
ne Haberlander hob hervor, dass eine gesun-
de Umgebung nicht nur Patienten nützt, son-
dern auch zur Bindung von Pflegepersonal 
wichtig ist. Als österreichische Beispiele wur-
den das Primärversorgungszentrum Salvida 
in Kirchham und der fünfgeschossige Holz-
Zubau der Elisabethinen in Graz besprochen.

Holzbau live erleben
proHolz OÖ bot im Rahmen der Holzfachbe-
ratung und der Bildungsberatung zahlreiche 
Exkursionen und Holzbau-Besichtigungen an. 
Ein Highlight war die Baustellenbesichtigung 
der „Zwei Holz-Villen“ in Linz. Dieses Projekt 
zeigt die Möglichkeiten der Nachverdichtung 
mit Holz in der Stadt auf. Die Exkursion „Aus-
gezeichnet in Holz“ führte gemeinsam mit 
dem afo architekturforum oberösterreich zu 

ausgezeichneten und anerkannten Projekten 
aus dem Oberösterreichischen Holzbaubau-
preis 2025. Schülerinnen und Schülern der 
Bautechnik HTL wurde durch den Besuch 
von Produktionsstätten, Baustellen und Holz-
bauwerken ein Einblick in die Holzbau-Praxis 
ermöglicht. Darüber hinaus wurden im Rah-
men der Holzbaufachberatung mit holzbau-
interessierten Gemeinden individuelle Tou-
ren zu Referenzbauten durchgeführt.

(wood be) nice: Zivildienst bei 
proHolz 
Seit September 2025 unterstützt Julian 
Weissengruber das Team von proHolz OÖ 
im freiwilligen Umweltjahr. Mit seiner Aus-
bildung an der HTBLA Hallstatt bringt er 
wertvolle Praxiserfahrung ein. In der Bil-
dungs- und Berufsberatung gibt er zusam-
men mit dem Team von proHolz OÖ seine 
Begeisterung für Holz an Schülerinnen und 
Schüler weiter. 2025 wurden mehr als 1.000 

Jugendliche mit Workshops zu Forst, Holz 
und Karriere- und Ausbildungsmöglichkei-
ten in der Branche erreicht. Darüber hinaus 
wurden Fortbildungen für Lehrkräfte durch-
geführt. Mit der Unterstützung von Unterneh-
men konnte zahlreichen Schulen eine „Holz-
forscherbox“ mit Unterrichtsmaterialien zur 
Verfügung gestellt werden.  

Podiumsdiskussion beim Dialog Holzbau 2025: v.l.n.r Moderator Wojciech Czaja, Professor 
Hans-Peter Hutter, Allgemeinmediziner Dominik Bammer, Gesundheitslandesrätin Christine 
Haberlander, Architekt Frank Wiesemeyer, Geschäftsführer Christian Lagger

Alle Videos können auf dem 
YouTube-Kanal nachgesehen werden

Besichtigung von “Wohnen im Baumwerk”, Auszeichnung beim OÖ Holzbaupreis 2025

Die besten Holzbauten des 
Landes: OÖ Holzbaupreis 2025
Am 15. Mai 2025 wurden die besten Holz-
bauten des Landes an der Johannes-Kepler-
Universität Linz prämiert. Aus insgesamt 140 
Einreichungen wählte eine unabhängige Fach-
jury beeindruckende Projekte in den Bereichen 
Architektur, Handwerk und Technik aus. Die 
Jury würdigte visionäre Holzarchitektur sowie 
innovative und nachhaltige Baukunst mit dem 
Naturmaterial Holz. Insgesamt wurden 6 Aus-
zeichnungen, 2 Sonderpreise, 9 Anerkennun-
gen und 1 Publikumspreis vergeben. Zu allen 
ausgewählten Projekten wurden Kurzfilme he-
rausgegeben, die auf den Social-Media-Kanä-
len von proHolz OÖ ausgespielt wurden. Am 
YouTube-Kanal von proHolz OÖ kann man alle 

Hargassner Holzparkhaus, Auszeichnung beim OÖ Holzbaupreis 2025

Videos nachsehen. Eine Publikation zum OÖ 
Holzbaupreis, Fotos und Pläne sind auf der 
Website zu finden: proHolz-ooe.at.

Kinder bauen die Leonardo da Vinci Brücke

https://www.youtube.com/proholzooe
http://proHolz-ooe.at
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Zielgenaue Kommunikation
Im Jahr 2025 setzte proHolz Kärnten auf ziel-
gruppenorientierte Informationen, um das 
Bewusstsein für die Bedeutung des Waldes 
und des heimischen Rohstoffes Holz als um-
welt- und klimafreundlichen Werk- und Bau-
stoff zu stärken. Über verschiedene Kanäle 
– Print, Fernsehen, Radio, Online sowie So-
cial Media, mit fachlicher Beratung, Wissens-
vermittlung und ein Auftritt auf der beliebten 
„Häuslbauermesse“ wurden alle Generatio-
nen und Interessensgruppen erreicht.
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ KÄRNTEN

ORF-TV-Kampagnen
In einer Kampagne im ORF-Fernsehen wur-
den zur besten Sendezeit Lehrberufe aus 
der Forst- und Holzwirtschaft vorgestellt. 
Im Herbst wurden in Kärnten heute, einer 
Sendung mit den höchsten Seherzahlen, in 
zweiminütigen Beiträgen acht preisgekrönte 
Objekte präsentiert. 

ORF-Radiowoche
In der ORF-Radiowoche waren Reporter von 
Radio Kärnten eine Woche lang in allen Regi-
onen Kärntens unterwegs. In ihren Beiträgen 
präsentierten sie die Themen Waldnutzung, 
nachhaltige Wirtschaftsmethoden, Säge- 
und holzverarbeitende Industrie, Holzbau, 
Tischlerei, Bioenergie, Lehre und Forschung 

sowie die Probleme und Folgen des Klima-
wandels im Schutzwald. 

Print-Beilagen für eine breite 
Öffentlichkeit
In Kooperation mit der Kleinen Zeitung wur-
den zwei Print-Beilagen aufgelegt.
Im Frühjahr machten „Gute Ideen aus dem 
Wald“ Lust auf das Bauen mit Holz und 
transportierten aktuelle Themen rund um 
den Wald. Im Herbst wurden auf 40 Seiten 

alle zum Holzbaupreis eingereichten Objekte 
präsentiert. Beide Produkte sind weiterhin 
online verfügbar sowie im Rahmen von Mes-
seauftritten und direkt bei proHolz Kärnten 
erhältlich. Ergänzt wurde das Thema Bauen 
mit Holz durch eine Print-Inseratenkampag-
ne und eine digitale Kampagne mit beispiel-
haften Holzbauten.

Kooperationen zur Information 
von Fachpublikum und Entschei-
dungsträgern
In Kooperation mit dem Studiengang Archi-
tektur am Campus Spittal sowie dem Refe-
rat für Baukultur und kommunales Bauen im 
Amt der Kärntner Landesregierung wurde im 
Rahmen eines Fortbildungslehrgangs für Be-
schäftigte der Gemeindeverwaltungen und 
politische Repräsentanten eine Exkursion 
organisiert. Die Exkursion war ausgebucht, 
rund 30 Personen nahmen daran teil. Die er-
folgreiche Kooperation mit dem Architektur 
Haus Kärnten wurde 2025 in Form der „Holz-
baugespräche“ fortgesetzt.

Neues Team für proHolz Kärnten
Dietmar Langer, BA MA, ist seit September 
2025 neuer Geschäftsführer von proHolz 
Kärnten, der Fachgruppe Holzindustrie, der 
Fachvertretung Chemische Industrie sowie 
weiterer Fachvertretungen. Er trat im Sep-
tember 2025 die Nachfolge von Mag. Michael 

v.l.n.r.: die Gewinner der Holzbaupreise 2025: 
vom Architekturbüro Scheiberlammer Mi-
chael Lammer, Yvonne Lammer, om Archi-
tekturbüro Hohengasser Sonja Hohengasser, 
Jürgen Wirnsberger 	

Zur Jury-Bereisung

Zur Preisverleihung

Holzbaupreis Kärnten 2025
Der Wettbewerb Holzbaupreis Kärnten, der in 
Zusammenarbeit mit dem Architektur Haus 
Kärnten umgesetzt wird, setzte ein starkes 
Signal für das Bauen mit Holz und verschaff-
te diesem Thema über mehrere Wochen hin-
weg eine breite Publizität. Rund 80 Bauten 
wurden eingereicht, von der Jury wurden 16 
Preise vergeben.
Die Preisverleihung fand im Rahmen eines 
festlichen Abends im Architektur Haus Kärnten 
in Klagenfurt statt. Mehr als 300 Personen aus 
den Bereichen Holzbau und Planung, aber auch 
viele am Holzbau Interessierte, nahmen daran 
teil.

Schack an. Er ist seit 2012 Mitarbeiter der 
Wirtschaftskammer Kärnten und trat 2021 
in die Geschäftsführung diverser Fachvertre-
tungen der Sparte Industrie ein. Renate Uder-
mann übernahm das Sekretariat von Bibiana 
Valentinitsch. Sie trat 2006 in die Wirtschafts-
kammer Kärnten ein und ist seit April 2025 in 
der Sparte Industrie tätig.

Arbeitsgemeinschaft der Kärntner 
Forst- und Holzwirtschaft
Europaplatz 1, A-9021 Klagenfurt
Tel. +43(0)5 90904-215
proholz-kaernten.at

http://proholz-kaernten.at
https://holzbaupreis-kaernten.at/video-bereisung-2025/
https://holzbaupreis-kaernten.at/video-verleihung-2025/
http://proholz-kaernten.at
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ BURGENLAND

proHolz Burgenland stärkt die 
Holzbau-Kompetenz im 
Burgenland
Mit dem Seminar „Einfach (Holz) bauen ler-
nen“, das am 6. November 2025 im Weingut 
Meinklang in Pamhagen stattfand, setzte 
proHolz Burgenland erneut einen inhaltlich 
starken Impuls für die Weiterentwicklung 
des Holzbaus im Burgenland. Ziel der Veran-
staltung war es, Planer:innen, Ausführende, 
Auftraggeber:innen und Entscheidungsträ-
ger:innen gezielt mit aktuellen Entwicklun-
gen, konkreten Lösungen und zukunftsorien-
tierten Konzeptionen im Holzbau vertraut zu 
machen.
Die Begrüßung der Teilnehmenden erfolgte 
durch den Obmann von proHolz Burgenland, 
DI Herbert Stummer, gemeinsam mit dem 
Landesrat für Infrastruktur, Mag. Heinrich 
Dorner, und den Hausherren Werner Michlits. 
Moderiert wurde das Seminar von DI Martin 
Aichholzer (MAGK Architekten). Die Auswahl 
der Referent:innen spiegelte den Anspruch 
wider, den Holzbau sowohl als wirtschaftlich 
relevantes Bausystem als auch als kulturell 
und ökologisch hochwertiges Zukunftsmo-
dell zu positionieren.
Univ.-Prof. Juri Troy verdeutlichte den Holz-
bau als integralen Bestandteil regionaler Bau-
kultur und nachhaltiger Raumentwicklung. 
Anhand realisierter Projekte wurde gezeigt, 
wie der Holzbau regionale Wertschöpfung, 

Identität und architektonische Qualität mit-
einander verbindet. Dabei wurde der Holzbau 
nicht als „Nische“, sondern als tragfähiges 
Bausystem für ländliche Strukturen und zeit-
gemäße Nutzungskonzepte präsentiert.
Univ.-Prof. Dr. Richard Woschitz stellte in sei-
nem Beitrag den Holzbau als zentrales Ele-
ment einer ressourceneffizienten Kreislauf-
wirtschaft dar. Der Fokus lag auf modularen, 
rückbaubaren Konstruktionen und einer Re-
duktion auf konstruktiv sinnvolle Lösungen. 
Dabei wurden Gebäude als Rohstofflager der 
Zukunft verstanden, deren Wert sich über 
mehrere Nutzungszyklen hinweg entwickelt. 
Besonders hervorgehoben wurde der Ansatz 
des „Einfach-Bauens“ als Instrument zur Kos-
tensicherung und langfristigen Investitions-
stabilität.
DI Alexandra Hammerl-Storgaard und DI 
Christina Leitner von den MAGK Architek-
ten behandelten die Bedeutung integrierter 
Planungsprozesse und digitaler Werkzeuge 
im modernen Holzbau. Eine frühzeitige Ko-
operation zwischen Bauherren, Planung und 
Ausführung, kombiniert mit digitalem Mo-
dellmanagement, wurde dabei als entschei-
dender Erfolgsfaktor für Qualität, Wirtschaft-
lichkeit und Terminsicherheit dargestellt. 
Abgerundet wurde das Seminar durch einen 
Praxisbeitrag von Bauherr Werner Michlits, 
der das Weingut Meinklang als konkretes 
Referenzprojekt vorstellte. Das Bauensemble 

zeigt exemplarisch, wie nachhaltiges Bauen, 
klare Materialkonzepte und regionale Res-
sourcen zu einem wirtschaftlich tragfähigen 
Gesamtprojekt zusammengeführt werden 
können.
Mit dieser Veranstaltung bestätigte proHolz 
Burgenland einmal mehr seine Rolle als ope-
rative Plattform für Wissenstransfer und 
Vernetzung im Holzbau. Das Seminar trug 
dazu bei, Wissen aus Forschung und Praxis 
in den regionalen Markt zu übertragen und 
die Rolle des Holzbaus als wirtschaftlich 
relevantes und zukunftsfähiges Bausystem 
im Land weiter zu festigen. Die Aktivitäten 
von proHolz Netzwerk Burgenland leisten 
einen wesentlichen Beitrag zur Stabilisie-
rung und Weiterentwicklung der regionalen 
Holz-Wertschöpfungskette. Der Verein wirkt 
als Schnittstelle zwischen Forstwirtschaft, 
Holzindustrie, Planung, Bauwirtschaft und 
öffentlicher Hand und trägt damit direkt zur 
Marktentwicklung, Nachfragegenerierung 
und Standortabsicherung im Burgenland bei. 
Durch die gezielte Vermittlung von Kompe-
tenzen, die Förderung von Netzwerken und 
die Sensibilisierung für die Vorteile des Holz-
baus wird dieser als wirtschaftlich tragfähi-
ges Bausystem etabliert.

Weingut Meinklang in PamhagenBauherr und Winzer Werner Michlits

Weingut Meinklang, Halle mit eiförmigen Tanks

v.l.n.r. Univ.-Prof. Juri Troy, Herbert Stummer, Werner Michlits, Richard Woschitz, Martin 
Aichholzer

Stehend: Obmann Herbert Stummer und LR 
Heinrich Dorner

Univ.-Prof. Juri Troy



Bei Großveranstaltungen konnte ein großes 
Publikum für die Themen rund um Wald, Holz 
und Bioökonomie angesprochen werden

Die Wertschöpfungskette traf sich auf der 
Häuslbauermesse Graz 2025 in der proHolz 
Steiermark Holz Lounge
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Aus den Bundesländern

PROHOLZ STEIERMARK

2025 setzte proHolz Steiermark mit einem 
klaren Konzept und der gekonnten Vernet-
zung zahlreicher Maßnahmen, Veranstal-
tungen und Projekte gezielte Impulse für die 
Forst- und Holzwirtschaft in der Steiermark. 
Die Initiativen zielen darauf ab, Holz als nach-
haltigen Rohstoff sichtbar zu machen, die re-
gionale Wertschöpfung zu stärken und neue 
Zielgruppen zu erreichen.
Kreative Formate, innovative Projekte und 
strategische Vernetzung ermöglichten es, 
Holz als Werkstoff sowohl erlebbar als auch 
nahbar zu präsentieren – von Schulen über ur-
bane Events bis hin zu Fachveranstaltungen.

Mit Holz fährt man immer richtig
proHolz Steiermark brachte Holz sichtbar in 
die Stadt und auf große Bühnen. Erstmals 

wurde eine Straßenbahn in Graz mit Holzmo-
tiven beklebt, inklusive eines verlegten Par-
kettbodens in der Bim. Die erste Ausfahrt des 
fahrenden Werbeträgers wurde für eine medi-
enstarke Pressekonferenz mit politischer und 
wirtschaftlicher Beteiligung genutzt.
Bei der Häuslbauermesse präsentierte sich 
Holz praxisnah, begleitet von starken Partnern 
und großem Besucherandrang, während der 
Bauernbundball, Europas größter Ball, die Gra-
zer Stadthalle in eine Holzarena verwandelte. 
Showacts von Stihl Timbersports und eine 
proHolz Fanzone begeisterten das Publikum 
und machten Holz sympathisch erlebbar. 
proHolz Steiermark war auch beim Aufstei-
rern in Graz präsent und setzte mit einer Mai-
ling- und Printkampagne unter dem Motto 
„Natürlich mit Holz“ gezielt Impulse in der brei-

ten Bevölkerung und direkt in den steirischen 
Gemeinden. 
Eines der Highlights war die feierliche Verlei-
hung des steirischen Holzbaupreises im Or-
pheum Graz, ausgelobt von der Innung Holz-
bau, Besser mit Holz und proHolz Steiermark. 
Über 150 Einreichungen zeigten die Innova-
tionskraft und Vielfalt des modernen Holzbaus. 
In den sozialen Medien erreichten die Formate 
„Holz im Bild“, wood news und die Holzfluencer 
auf LinkedIn, Instagram, TikTok und Facebook 
sowie über WhatsApp hohe Aufmerksamkeit. 
Die definierten Zielgruppen wurden damit treff-
genau angesprochen und Holz als Werkstoff in 
allen Altersgruppen erlebbar gemacht. 

Die nächste Generation im Fokus
Unter der Dachmarke „Holz macht Schule“ 

setzte das Team zahlreiche Aktivitäten für 
und mit Kindern und Jugendlichen sowie Pä-
dagog*innen um. Die vielseitige Palette reich-
te dabei von einer mobilen Holzwerkstatt über 
rund 200 Workshops in steirischen Schulen 
bis hin zur Entwicklung und Umsetzung von 
innovativen Lehr- und Lernmaterialien. 
Ein Beispiel dafür ist HOWARD – ein 3D-Aug-
mented-Reality-Trigger, der völlig neue, faszi-
nierende Einblicke in Welt von Wald und Holz 
bietet. Über 60.000 Nutzer*innen haben die 
HOWARD-App bereits heruntergeladen und 
erarbeiten anhand von rund 30 interaktiven 
3D-Darstellungen lehrplanrelevante Inhalte wie 
Biodiversität, Klimawandel, Ökosysteme, Holz-
eigenschaften, Berufsbilder und vieles mehr. 
Ergänzend dazu rücken bei der von proHolz 
Steiermark gemeinsam mit der Austropapier 

umgesetzten Initiative „Papier macht Schule“ 
spannende Themen rund um Zellstoff, Papier 
und Karton in den Mittelpunkt. Highlight des 
Jahres 2025 war der Wettbewerb „Pa[PER]
spektiven“, der mit über 12.000 Teilnehmen-
den und rund 600 Einreichungen zu den größ-
ten Schulwettbewerben des Landes zählte. 
Ebenso wurde im Zuge der Themenkoordina-
tion das Bildungslabor „eLaboration Wood“ 
intensiv vorangetrieben. 

Praxisnahe Beratung und 
Information
Die proHolz Bauberatung konnte 2025 in den 
definierten Zielsegmenten fundiertes Fach-
wissen und qualifizierte Unterstützung an-
bieten. Insbesondere bei komplexen Frage-
stellungen war das Beratungsangebot stark 

nachgefragt. Im Rahmen der Veranstaltungen 
der proHolz Steiermark Akademie waren die 
Formate „Holzbau erleben“ sowie die Fachvor-
träge überwiegend ausgebucht und stießen 
auf sehr große Resonanz.
Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bil-
dete der „ChariTREE“, eine Wohltätigkeits-
veranstaltung zugunsten der Steirischen 
Kinderkrebshilfe. Damit unterstrich proHolz 
Steiermark erneut den Anspruch, fachliche 
Information, praxisorientierte Wissensver-
mittlung und gesellschaftliches Engagement 
wirkungsvoll miteinander zu verbinden.

Wood Vibes 2025: Vernetzte Initiativen und 
Projekte stärken die Wertschöpfungskette 
Holz in der Steiermark

Holz bewegt Graz: Straßenbahn, Messe, Print-
kampagne und Social Media machen Holz 
sichtbar und erfahrbar

ChariTREE 2025: Holz verbindet – auch für 
soziale Projekte

Holzbau erleben: Praxisnahe Workshops und 
Fachvorträge mit großer Resonanz. Hier am 
Beispiel der Feuerwache Graz Ost

Erste Studienergebnisse des Projekts „Heart“ 
wurden beim Internationalen Holzbauforum in 
Innsbruck 2025 vorgestellt

Steirischer Holzbaupreis 2025: Über 150 Ein-
reichungen zeigen die Vielfalt und Qualität des 
modernen Holzbaus

Steirer Krimi Autorin Claudia Rossbacher 
beim Aufsteirern in Graz

Holz macht Schule: Workshops und interakti-
ve Formate bringen Wald, Holz und Bioökono-
mie in Klassenzimmer. Howard, der AR-Würfel 
hat über 30 interaktive Bildungserlebnisse für 
Schüler:innen und Pädagog:innen
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Andreas Steinegger ist neuer Prä-
sident der Landwirtschaftskam-
mer Steiermark
Mit überwältigender Mehrheit wählte am 
12.03.2025 das Bauernparlament Andreas 
Steinegger zum neuen Präsidenten der stei-
rischen Landwirtschaftskammer. Andreas 
Steinegger ist damit auch Mitglied der FHP-
Strategiegruppe und des FHP-Exekutivaus-
schusses.

Er folgt Franz Titschenbacher, der zwölf Jah-
re diese Spitzenposition innehatte. Mit Maria 
Pein als Vizepräsidentin bildet Andreas Stein-
egger das Präsidium der steirischen Landwirt-
schaftskammer.
Andreas Steinegger ist ausgebildeter Land-
wirtschafts- und Forstwirtschaftsmeister. Er 
ist Biobauer und bewirtschaftet in Foirach 
bei Niklasdorf gemeinsam mit seiner Gattin 
Annamaria und seinem Sohn Andreas einen 

Milchvieh- und Forstbetrieb mit Direktver-
marktung. Eine wichtige Rolle am Hof spielen 
auch erneuerbare Energieträger. Wärme wird 
aus nachwachsenden Holzreststoffen und 
Strom mittels Photovoltaik hergestellt. 1995 
erfolgte die Hofübernahme. Gemeinsam mit 
seiner Familie hat er den Betrieb zukunftsfit 
ausgerichtet. 
Präsident Andreas Steinegger und Vizeprä-
sidentin Maria Pein bedankten sich bei Öko-

v.l.n.r.: Markus Schmölzer, Erlfried Taurer, Georg Emprechtinger

Fachverband der Holzindustrie 
mit neuem Präsidium
Im Rahmen der konstituierenden Sitzung des 
Fachverbandsausschusses am 3. Juni 2025 
wurde das neue Präsidium des Fachverbands 
der Holzindustrie Österreichs gewählt.
Dr. Erlfried Taurer wurde zum neuen Obmann 
des Fachverbands bestellt. Er folgt auf Her-
bert Jöbstl, der dem Verband von 2020 bis 
2025 vorstand. Erlfried Taurer ist Sprecher 
der österreichischen Plattenindustrie und Vor-
standsvorsitzender der Constantia Industries 
AG. Seit 2015 war er bereits als Obmann-Stell-
vertreter im Fachverband der Holzindustrie 
aktiv.
Als Obmann-Stellvertreter stehen ihm DI Mar-
kus Schmölzer, Vorsitzender der österreichi-
schen Sägeindustrie, sowie Dr. Georg Emp-
rechtinger, Vorsitzender der Möbelindustrie, 
zur Seite. Markus Schmölzer leitet die Sägeak-
tivitäten der Hasslacher Gruppe. Georg Emp-
rechtinger ist Inhaber und Geschäftsführer 
der TEAM 7 Natürlich Wohnen GmbH.
Dr. Erlfried Taurer und DI Markus Schmölzer 
sind langjährige Mitglieder der FHP-Stra-
tegiegruppe sowie des FHP-Exekutivaus-
schusses. DI Markus Schmölzer wurde am 
12.11.2025 zum Vorsitzenden-Stellvertreter 
für die Funktionsperiode 2026/2027 ge-
wählt. Zudem begrüßen wir Herrn Georg 
Emprechtinger als neues Mitglied.

Andreas Steinegger ist neuer Landwirtschaftskammer-Präsident

Pensionierung Fm DI Gerald 
Rothleitner 
Anlässlich der Sitzung des Arbeitskreises 
Datenservice & Holzbilanz wurde Herr Fm 
DI Gerald Rothleitner vom AK-Vorsitzenden 
DI Andreas Kogler in die Pension verab-
schiedet.
Im August 1990 begann der gebürtige 
Kärntner seine Tätigkeit als Controller bei 
den Land&Forst Betrieben Österreich und 
hat sich über Jahre hinweg mehr als nur 
einen guten Ruf in der forstlichen Branche 
erarbeitet. Er behält den Überblick über 
Holzpreise, Import- und Exportzahlen, ver-
handelt an vorderster Front für die Forst-
branche zu Themen wie Holzübernahme 
oder Werksvermessung.
Bei FHP war Gerald Rothleitner über zwei 
Jahrzehnte in zahlreichen Arbeitskreisen, 
mehrfach als Koordinator, vertreten.
Wir bedanken uns herzlich für die lang-
jährige konstruktive Aufbauarbeit und 
wünschen ihm alles Gute für die weitere 
Zukunft.

nomierat Franz Titschenbacher für seinen un-
ermüdlichen Einsatz mit den Worten: „Er hat 
große Spuren hinterlassen.“
Seit Dezember 2013 bis Mitte März 2025 an 
der Spitze der steirischen Landwirtschafts-
kammer kann Franz Titschenbacher auf eine 
mehr als solide Bilanz verweisen. 
Franz Titschenbacher war langjähriges Mit-
glied der FHP-Strategiegruppe sowie des 
FHP-Exekutivausschusses.



        63   62

©
 W

V 
Kä

rn
te

n,
 T

ho
m

as
 v

on
 G

el
m

in
i

Neuer Obmann im Waldverband 
Österreich: Mag. Matthias 
Granitzer folgt Ök.-Rat Rudolf 
Rosenstatter
Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter, mit festen Wur-
zeln im Waldverband Salzburg, übernahm 
im Jahr 2007 die Obmannschaft des Wald-
verbandes Österreich. Der Staatspreisträger 
für  beispielhafte Waldwirtschaft hat in den 
vergangenen 18 Jahren die Geschicke des 
Verbandes entscheidend geprägt und aktiv 
mitgestaltet. Seine global denkende, regional 
handelnde und verbindende Art hat dem Wald-
verband viele Türen geöffnet, nationale wie 
internationale Partnerschaften initiiert und 
intensiviert. Unter seiner Führung entwickelte 

sich der Waldverband zu einem starken, von 
der Basis getragenen und am Holzmarkt an-
erkannten Partner. Rosenstatters Wirken galt 
stets den Anliegen der heimischen Waldbesit-
zerinnen und Waldbesitzer, der Unterstützung 
der Jugend, der aktiven Waldbewirtschaftung 
und der Förderung der Holzverwendung. Als 
treibende Kraft stellte er immer das Verbin-
dende vor das Trennende und setzte zahlrei-
che Meilensteine – darunter die Erstausgabe 
der Zeitung „Waldverband aktuell“ (2011), 
die Initiierung der „Charta für eine selbstbe-
stimmte Waldwirtschaft“ sowie die Stärkung 
der Zusammenarbeit zwischen Forstwirt-
schaft, Säge- und Holzindustrie sowie Pa-
pier- und Plattenindustrie. Von 2016 bis 2022 

bekleidete er die Position des Vorsitzenden 
der Kooperationsplattform Forst Holz Papier 
(FHP) und vertrat in dieser Funktion die ge-
samte Wertschöpfungskette Holz und damit 
die zweitwichtigste Wirtschaftsbranche in 
Österreich.
Für seine herausragenden Leistungen als 
Bindeglied entlang der Wertschöpfungskette 
Forst-Holz-Papier wurde Rudolf Rosenstatter 
2022 mit dem Goldenen Ehrenzeichen der Re-
publik Österreich ausgezeichnet. Möglich war 
sein langjähriges, engagiertes Wirken vor al-
lem durch den starken Rückhalt seiner Fami-
lie. Rosenstatter bleibt weiterhin als Landes-
obmann des Waldverbandes Salzburg aktiv. 

Vorstellung des neuen Obmanns 
Mag. Matthias Granitzer
Zum neuen Bundesobmann wurde Mag. 
Matthias Granitzer aus Stockenboi, Kärnten 
gewählt. Der studierte Betriebswirt, Forst-
ingenieur und gerichtlich beeidete Sachver-
ständige ist seit über 25 Jahren im Waldver-
band aktiv – vom engagierten Mitarbeiter bis 
zum erfahrenen Funktionär. Granitzer bewirt-
schaftet gemeinsam mit seiner Familie den 
eigenen Forstbetrieb und kennt die Struktu-
ren und Herausforderungen des Verbandes 
aus nächster Nähe. Er steht für Kontinuität, 
Innovation und gelebte Partnerschaft zwi-
schen Waldeigentümern und Wirtschaft.
Mit dem neuen Obmann an der Spitze richtet 
der Waldverband Österreich den Blick in die 
Zukunft – mit dem Ziel, die nachhaltige Nut-
zung des Waldes als zentralen Pfeiler einer 
klimafitten und wirtschaftlich starken Zukunft 
weiter zu stärken.
Durch die Bestellung zum Obmann des Wald-
verbandes Österreichs ist Mag. Matthias Gra-
nitzer ebenfalls in der FHP-Strategiegruppe 
sowie dem FHP-Exekutivausschuss vertreten.
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